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heim zu dem, der ihn gesandt hatte, und der nahm ihn wohl zu sich, damit
sich nicht die armen Menschenkinder weiter um den vortrefflichen Mann
streiten.

Freilich, man stritt um einen edlen Preis. Ein Mann mit einem goldnen
Herzen, mit einem tiefreligiösen Gemüte, das all' sein Tun beseelte und durch-
geistigte, ein Erzieher, und nicht nur ein Wissensvermehrer, ein Mann voll der

herrlichsten Geistesgaben, gleich geschätzt als Lehrer und Prediger, unter der

hochw. Geistlichkeit und in Lehrerkreisen hoch geschäht wegen seiner unwandel»
baren Treue und seiner flammenden Begeisterung für den schönen Beruf eines
katholischen Lehrers, ein Mann voll Demut, Herablassung, aber auch wieder
mit Starkmut und Rückgrat, ein Mann voll von Herzensreinheit und Herzens-
güte, ein .gerader' Mann, der immer der Gleiche war vor Hoch und Niedrig,
vor Arm und Reich, ein heiligmößiger Priester und Lehrer — so steht sein

Bild vor unserm geistigen Auge'.— L. 1.

Mres-KerW über den kaMWen CMilNWMîn ber Miveîz
pro- 1907.

Erstattet vom Zentral-Präfidenten: Prälat <t. Tremp.

VII. Die Jahresversammlung des Zentralvereins.
Sie fand, im Anschluß an die Jahresversammlung des schweiz. kath. Volks-

Vereins, den 7. Oktober 1907 nachmittags 2V» Uhr im Konzertsaale in Ölten
statt, mit folgenden Traktanden:

1. Eröffnung durch Prälat Tremp.
2. Begrüßung durch das Komiteemitglied pro Kt. Solothurn: Pfr. Widmer.
3. Geschäftliches (Jahresbericht und Rechnungsablage).
4. Pfr. Peter hat, unter Mithilfe besonders seines hochw. Bruders,

Leonhard in Mehrerau, im Auftrag des schweiz. Erziehungsvereins einen Kata-
log von Jugend» und Volksschriften, mit der Unterscheidung von vier
Altersstufen, erstellt und zwar gratis. Das Manuskript liegt vor. Der Kata-
log enthält 758 Autoren und 3999 Bücher. Er wird, mit der Abhandlung,
ca. sieben Druckbogen umsahen. Der Druck für 1999 Exemplare (bei der Union
in Solothurn) kostet ca. 899 Fr. Der Katalog soll à 1 Fr. an die deutschen

Pfarrämter der Schweiz, an Vorsteher von Jugendbibliotheken ic. versandt
werden. Zur Deckung der Unkosten wird der schweiz. kath. Volksverein« um
eine Subvention von 299 Fr. angegangen.

Dem Verfasser des Kataloges, Pfr. Peter, dekretiert der
schweiz. kath. ErziehZungsverein für seine große und uneigen-
nützige Arbeit warmen Dank und Anerkennung.

5. Vortrag des Universitätsrektor« und Regen« Dr. Beck über

.dieErziehung in der Familie'. Dieses wichtige und zeitgemäße Referat,
das im Schweizerhof vorgetragen worden, wird auf Beschluß des Zentralkomitee«
im Druck erscheinen, resp, es soll in 199 Eexemplaren gedruckt und den Haupt-
sächlichsten kath. Zeitungen der Schweiz zugesandt werden.

VIII. Das Zentralkomitee.
I. Tätigkeit. Das engere Komitee hielt im Jahre 1997 drei Sitzungen

ab: den 23. Januar im Seminar in Zug (mit Schulbesuchen), den 16. Juli im
Union in Luzern und den 7. Oktober im Schweizerbof in Ölten; das weitere
Komitee eine Sitzung: den 7. Oktober in Ölten. Verschiedene Traktanden wur»
den auf dem Zirkularweg erledigt. — Gegenstand der Verhandlungen waren die



193 K--—

Vereinsgebiete! das freie Lehrerseminar, die Pâd. Blätter, die schweiz. Mütter»
vereine n. An den hochwst. schweiz. Episkopat erging da« Gesuch um Empsehl-
ung des freien Lehrerseminars und des Apostolats der Erziehung. — Unser
Komitee hat auch an der Sitzung der Sektion sür Erziehung und Unterricht
am 16. Juli in Luzern teilgenommen, welche unter dem Präsidium von Prälat
Tremp an Stelle des resig. Reg.-Rates During ihren neuen Präsidenten in der
Person des Erziehungsrates Biroll in Altstätten wählte, ferner sich ein gedrucktes
Reglement (Arbeitsprogramm) gab und endlich die darin vorgesehenen Sub-
kommissionen bestellte. Die Subkommission betr. die Seminarsrage entledigte sich

unter dem Präsidium von Prälat Tremp ihrer Aufgabe den 2. September im
Bahnhof in Ölten. — Wiederholt behandelte unser Komitee den Jugend- und
Volksschriften-Katalog.

Pfr. Keller hat auf die Stelle eines Vereinsaktuars resigniert. Wir ver»
dankten ihm gebührend seine sünfundzwanzigjährige ausgezeichnete Schristführung
und wählten an seine Stelle Dr. Henggeler in Zug. Ebenso dankte ihm der Verein.

Auch Dekan Gisler resignierte als Zentral-Kassier des Vereins. Er führte
seit der Rekonstruktion unseres Vereins das Kassawescn vorzüglich, und es wurde
ihm dafür der wohlverdiente Dank des Vereins ausgesprochen. Aus seine Stelle
ernannten wir auf seinen Vorschlag zum Zentralkassier: Pfr. Ducret in Auw.

2. Bestand unseres Zentralkomitees Ende 1907. Zentral-Präsi»
dent: Prälat Tremp. Vize-Präsident: Dekan Gisler. Zentral-Kassier: Pfr.
Durcet. Zentral-Aktuar: Dr. Henggeler.

Weiteres Kmitee: 1. Dr. Hildebrand, Vikar, Außersihl, pro Kt. Zürich.
2. Advokat Louis Viatte, Delämont, pro Kt. Bern. 3. Pfarrer Peter, Triengen,
pro Kt. Luzern. S. Schulinspektor Zurfluh, Altdorf, pro Kt. Uri. 5. Stände»
rot Nikolaus Benziger, Einsiedeln, pro Kt. Schwyz. 6. Lehrer Staub, Sächseln,

pro Obwalden. 7. Ratsherr Hans von Matt, Stans, pro Nidwalden. 8.
Lehrer Gallati, Näsel«, pro Kt. Glarus. 9. Rektor Keiser, päpstlicher Kämmerer,
Zug, pro Kt. Zug. 19. Abbä Greber, Schulinspektcr, Freiburg, pro Kt. Frei»
bürg. 11. Pfarrer Witmer, Gretzenbach, pro Kt. Solothurn. 12. Prälat
Dbbele, Basel, pro Basel-Stadt. 13. Pfarrer Müller, Liestal, pro Basel-Land.
14. Pfarrer Weber, Schaffhausen, pro Kt. Schaffhausen. 15. Dr. Hildebrand,
Appenzell, pro Jnner-Rhoden. 16. Prâlac A. Tremp, Berg Sion, pro Kt.
St. Gallen. 17. Dompropst Willi, Chur, pro Kt. Graubünden. 18. Dekan
Gisler, Lunkhofcn, pro Kt. Aargau. 19. Piarrer Keller, Sirnach, pro Kt.
Tburgau. 2V. Professor P. Cassino, Colleg. 8. 8., Bellinzona, pro Kt.
Tessin. 21. Bundesrichter Dr. Schmid, Lausanne, pro Kt. Waadt. 22.
Pfarrer Telaloye, Massongez, pro Französisch-Wallis. 23. Pfarrdekan Eggs,
Leuk, für Deutsch-Wallis. 24. Pfarrer Dr. Cottier, Chaux-de-Fonds, pro Kt.
Neuenburg. 25. Abbs' Dr. Carry, Genf, pro Kt. Genf.

Engeres Komitee: 1. Prälat A. Trea p. 2. Dekan Gisler. 3. Pfarrer
und Schulinspektor Keller. 4. Pfarrer und Schulinspektor Peter. 5. Rektor
Keiser. 6. Abbs Greber, Schulinspektor. 7. Advokat Viatte.

IX. Das freie Lehrerseminar
I. Alle drei Auffichtsstellen (der ^.iözesanbischof, das Priesterkapitel des

Kt. Zug und der schweiz. ErziehungS-Verein) waren am Examen den 24., 25.
und 26. April 1996 vertreten, bei gewohnter Anerkennung. Zahl der Zög»
linge: 59 (47 Schweizer und 3 Ausländer). Das Aufsichtspersonal hat z. T. eine

Aenderung erfahren. Als bischöflicher Delegierter funktioniert nun Mons. Kunz,
Chorherr in Münster, alt Seminardirektor von Hitzkirch. Für den schweiz.

Erziehungsverein tritt mit dessen Zustimmung eine Seminarkommission ein, welche

künftig von der »Sektion für Erziehung und Unterricht' aus Mitgliedern des
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schweiz. Grziehungs- und de« schweiz. kath. Lehrer-Verein« bestellt wird. Wir
wünschen darin als Obmann des Erziehungsches de« Kt. Zug, Landammann Dr.
Schmid, und je zwei Mitglieder der schweiz. Erziehung«» und des schweiz. kath.
Lehrer-Vereins. Dekan Gisler hat auch als Mitglied der Seminarkommission
resigniert.

2. Finanzielle«. Zwei Geistliche der Diözese Basel-Lugano haben 7000
Fr. vergabt und damit den Grund zu einem Seminarfond gelegt. Daneben ist
ein Stipendienfond für Aargauerseminaristen vorhanden im Betrag von 2250
Fr. Die Jahresrechnung 1906/07 schließt wieder mit einem Passivsaldo
(3762.20 Fr.), obschon die gesamte Direktion vom Seminar gar keinen Gehalt
bezog, da« Pensionat St. Michael an die Seminarprofessoren-Besoldungen 4200
Fr., nebst freier Station, leistete, die Lehrmittel auf Kosten des Pensionats an-
schaffte und »ine Reihe von Reparaturen und anderen Auslagen aus seinem
(des Pensionates) Einkünften bezahlte. Zudeni beträgt der Pensionspreis der
Seminaristen 100 Fr. weniger als der des übrigen Pensionisten deS Kollegs (430
statt 530 Fr.)

Wir erlassen hiemit den erneuerten Aufruf an die kath. Schweiz, die An»
stalt St. Michael (Seminar und Pensionat) zu unterstützen, moralisch durch
Empfehlung und finanziell durch Beitritt zum „Verein der Gönner und ehe-

maligen Zöglinge de« kath. Lehrerseminars in Zug' als Ehrenmitglieder à 5 Fr.
Jahresbeitrag (Präsident: Seminarlehrer Köpfli in Baar). (Schluß folgt.)

* Das Kreuzeszeichen.
(Katechese.)

1. Gehst du in der Türkei herum oder in Afrika, wo die schwarzen

Menschen find, so siehst du weit und breit kein Kreuz; denn die Türken

find Mohamedaner, und die Schwarzen in Afrika find Heiden. Hie und

da siehst du aber doch in einer Türkcnstadt ein Haus mit einem Kreuze

darauf. Das ist dann eine christliche Kirche. Woran erkennst du sie?

Und wenn du in Afrika viele Tage durch Wald und Wüste gewandert

bist, so kommst du vielleicht zu einigen Häusern; eines davon hat ein

Kreuz auf dem Giebel, und auch im Hof vor den Häusern ist ein Kreuz

aufgerichtet. Das ist eine christliche Mission. Woran erkennst du fie?

Hat eine Frau ein Kreuz als Schmuck um den Hals, so weiß ich, was

für eine Religion fie hat: sie ist eine Christin. Das Kreuz ist das
Christenzeichen.

Sind auf dem Judenfriedhof auch Kreuze? Auch auf Heidengräbern nicht.
Ich möchte lieber ein einfache« Kreuz auf meinem Grabe haben als einen vor-
nehmen Grabstein, an dem kein Kreuz ist.

2. Fragt uns nun ein Türke oder Jude oder Heide: Warum
habt ihr daS Kreuz so in Ehren, daß eS euer Zeichen ist? so

sagen wir: Weil JesuS ChristuS, unser Herrgott, am Kreuze gestorben

Wir entnehmen obige Katechese dem vortrefflichen, eben erschienenen Büch-
lein .Kath. Elemen tarkateckesen' von l)r. Th. Dreher. 5. Aufl. b:i
Herder in Freiburg.i. B. 1 Mk. 60 ^ 1903.
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